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Zeitung.
d e n 26 M a y.

s 6x
rNik RuvfÜrstltch ' Badischem gnädigstem - pkivilegist

Innhalt . München . Wien 4 Durchzug der Fronzosen ' Nach Dalmatien Friede ' in Ostindien . - Hamburg'.Negensbnrg; Cattaro wird von den Russen - geräumt. Mm . Berlin ; - Preufsen sucht
' mit England Friede zuerhalten . Paris ; Seeberichte. Amsterdam ; D r Texel ist für den Handel noch - sreyi Basel . Neapel. Pe¬tersburg ; Stiller Einzug ; der Kaiserlichen Gardcm Vermischte Nachrichten ;

D e ü tschlan d.
Nüttchen , vom 2r May--

Dcr kommende Freytag ist der wichtige Tag , der"
Nns entweder eine sehr erfreuliche , oder eine sehr nir-
derschlagcnde Bothschast bringen wird . Es muß nämlich
rin Kourier aus Wien aN diesem Tage eintreffen , w

'
cl - '

cher das Ukimatum vom österreichischen Hofe wegen'
Cattaro an den noch hier befindlichen französischen Kriegs -"
Minister , Fürst Alexander Bcrthiec von Neufchatel
übcrbringcn wird . Man glaubt » nt vieler Wahrichcin -
lichkeit , daß sich der österreichifä- e Hof entschließenwer¬
de »- gegen die Russen , inl Fall - solche diese Festung
Nicht gutwillig raumen würden ^

*

*) Gewalt zu gebrau¬
chend Sie in Baiern und Schwaben liegenden sranzös.
Kuppen- werden gleich nach der Ankunft dieses' Kuriers '
ansbrechen , ' und entweder' nach- Frankreich jurückkehren
oder nach- Oesterreich vorrücken.
*) Nach öffentlichen- Blattern soll ! es bereits geschehen

scyM
Wim '

, vom 14 May.
Es heißt , daß bald ein Ministcmernannt werden wird,

um den neuen König von Neapel zu bekoMplimentircn-
Andere behaupten , es werde dieses von - dem- Grafen

vdn KauNitzunftrm bisherigen Gesandten bei Sr . sied
lianischen Majestät , geschehen . — Bor zwei Tage » ist
riM ftanzöstschrr Offieier mit - Depeschen an den Both-
schastcr Herr» von Nochesoucault '

gekommen, worauf
dieser abernials eine Unterredung mit dem hiesigenStaats«
Minister, - Grasen von Stadion ,- gehalten hat. — Seit
dieser Zeit spricht man davon , daß der hiesige Hof
mich der in Baiern stehenden Division ' des Neichsmar»
schalls Koult den Durchzug durch Oestreich auf der Do¬
nau nach Dalmatien ,- gegen baare Bezahlung der Ver»'
Pflegling' , gestattet habe.

Ein englischer Kourier , welcher aus Ostindien ' über
Konstankinopel hier angckoMmcn , hat' die Nachricht
mitgebracht,- daß zwischen der ostindischen Kompagme '
«nd dem Marattcnfürstew Holkar und einigen andeu»-
kleinern' der Friede zu Stande- gekommen styl —- Der
Marquis G — hat Arrest , doch glaubt man , daß die
Sache wegen Catkaro für ihn kein schlimmes Ende neh¬
men werde ; seine unangenehme Lage war indessen vor»'
aus zu scheu .

Hamburg '
, vom 17 May.

Berichte aus Greifswald vom - iz d. enthalten unter
andern folgendes : Zufolge der Gründe , welche iu der
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Note Sr . Erz. des schwedischen Nrichsmarschalls , Hrn.
Grafen von Fersen , vom 27 April , (die mm -iche ,
die durch den schwed . vorpommernschen Gesandten zu
Regensburg mitgetheilt worden ist, ) näher hargestellt
find , haben Se . Mas . zu befehlen geruht , daß eine
zu Karlskrona ausgerüstete , unter dem Kommandodes
Kontreadmirals , Hrn . Baron Rudolph von Cedersiröm ,
befindliche Eskadre auslaufe , um alle Häfen Sr . kön.
preuß . Mas . an der Ostsee , von der Gränze des russ.
Reichs an , bis nach der Gränze von Schwedssch-Pom -
meru , so wie die Mündungen der Prcgel , Weichsel ,
Oder und der Peene zu blockiren . — Gestern Morgens
traf der Major von Bronikowsky , Adjutant Sr . kö -
nigl . preuß . Majestät , als Parlcmentär mit einem
Schreiben seines Souverains an Se . Maj . ein , und
reiste Nachmittags mit der Antwort des Königs zurnk.

In einem Schreiben aus dem Brandenburgischen vom
14 d. heißt es : Nach Stettin , Colberg Md den übri¬
gen preuß. Häfen der Ostsee ist neuerdings die Vcrsü»
gung ergangen , dem Einlaufen englischer Schiffe kein
Hinderniß in den Weg zu legen , sondern sie vielmehr
freundschaftlich auf-und auzunehmen . Man erwartet noch
andre ähnliche Maasregeln zu Gunsten Englands , und
zieht daraus die wahrscheinliche Folge , daß das gute
Vernehmen zwischen diesem und dem hiesigen Hof bald
wieder Werde hergestellt sepn . Ueberhaupt hat mau jezt
mehr als jemals Hvfnung zum allgemeinen Frieden.

Regensburg , vom -8 May .
Nachrichten au- Wien haben nun die erfreuliche

Nachricht gebracht , daß der von Wien nach St . Pe .
tersburg abgefertigte Kontier am y d. wieder zurtckge«
kommen sey und die Nachricht überbracht habe , daß
der russische Kaiser dem General , welcher Cattaro be-
setzt hatte , den Befehl zugcfertigt habe , dasselbe unver¬
züglich zu raumen und es au Oesterreich zurück zu ge¬
ben . Es wird hinzugefügt , daß dieß , aus persönlicher
Achtung für den österreichischenKaiser, und um die Miß¬
verständnisse zwischen Frankreich und Oesterreich zu he¬
ben , geschehen sey. — Uebrigens versichert man , daß
nicht alle srarrzösischen Korps sogleich Deutschland ver¬
lassen werden , sondern daß noch so lange französische
Gruppen auf dein rechten Rheinuser stehen bleiben , bis
die deutschen Angelegenheiten definitiv entschiede » sind.

— Der kurbraunschweigischeGesandte Freiherr von Re¬
den schickt sich an , uns zu verlassen.

Ulm , vom 2i May.
Rach Privatbriefen ans Baiern ist Gen. Andreossy

neuerdings mit Aufträgen des Prinzen Alexander (Ber-
thicr ) und in Begleitung eines einzigen Aide de Camp
von München nach Wien gereiset. Es heißt , daß bei
seiner nächstens zu erwartenden Zurükkunstdie sranzös.
Armee sich nunmehr gewiß entweder vorwärts oder
rükwärts in Marsch setzen werde. Die nämlichen Brie¬
se wolle» für zuverlässig angeben , daß am 12 May
von Zengg iQ Bataillons östreich . Truppen gegen Cat¬
taro aufgebrochcn waren , um die dortige russ . Besa¬
tzung zur Räumung aufzusordern , und im Weigerungs¬
fall mit Waffengewalt zu zwingen. (Hiernach scheinen
die Irrungen wegen Cattaro noch nicht in dem Grade
beizeirgt zu scyn , wie die neulichen Nachrichten aus
Augsburg u . s. w. vermuthen ließen und wie nun
auch in den meisten andern öffentlichen Blattern,
selbst in denen des nördlichen Deutschlands, als Ham¬
burgs , Berlins re . in den bestimmtesten Ausdrücken
versichert wird .

preuss en.
Berlin , vom 14 May.

Die Uneinigkeit des Londncr und Berliner Hvss ,
welche für die beiderseitigen Untcrthanen gleich verderb¬
lich seyn dürfte , wird nicht mehr lange dauern . Der
preuß. Monarch wird dem britt. König mit einem gu¬
ten Beispiel vorangehen , er wird zuerst die Hand zum
Frieden bieten , und alle die Maasregeln , welche Eng- !
land direkte oder indirekte zum Nachtheil gereichen ,
aber doch blos aus strenger Nvthwcndigkcit genommen
wurden , wieder gut zu machen suchen . Es ist damit
schon angefangen worden . Nach den Häven der Ost-
See , uach Kolberg , Danzig , Pillau , Memel re.
sind von hier aus Befehle ergangen , die eng '. Schiffe
mit aller Freundschaft zu empfangen , und sie frei ein-
und auspaffiren zu lassen . Man glaubt , daß dieze den
engl. Handel begünstigende Verfügung nächstens weiter
werde ausgedehnt werden.

Frankreich .
Paris , vom 19 May.

Gestern , nach der Audienz von St . Cloud , find Sr.
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k . k. Ma/. durch den Prinzen Louis und durch den

^ Fürsten -Erzschazmeister , verschiedene MilitZrmud Zivil-
! beamten zur Eidesleistung präscntirt worden . — Am
l nämlichen Tage stellte der Marinemiuistcr Sr . Mas.
i die Schiffskapitäns Magendie und Viöemadrin vor .
! Ersterer hatte in der Schlacht von Trasa gar den Bu -
! centaurus , und lezterer den Swiftsure kommandirt . Se .
! Maj . sagten zu ihnen : sie sind von der Zahl derjenigen ,

die sich brav geschlagen haben ; sie werden ihre Revan¬
che nehmen . — Mit Unwillen vernahm man in dieser
Hauptstadt , daß der Marengo und die Belle - Poule
durch ein englisches Schiff und eine Fregatte genommen
worden seyen . Vergebens wandte man ein , daß das
englische Schiff ein Dreydecker gewesen sey . Es ist
Tharsache , das niemals ein englisches Schiff ein fran¬
zösisches , Schiff gegen Schiff , genommen habe , und
dies sollte noch weniger styn , wenn dieses Schiff seit z
Jahre» in der See , und die Mannschaft vollkommen
ringcübt war. Die öffentliche Meinung verurthciit de»
Geu. Linois. Mit Vergnügen kündigen wir daher nun
an , daß der erste englische Bericht unrichtig ist. Der
Adm . Linois ist zur Nachtzeit unter die Eskadre des
Adm . Warren gerathcn . Er würde sich leicht von dem
London losgemacht haben ; allein 2 andere Schiffe , der
Achilles und der Rvmillics kamen dazu , und so mußte
Adm. Linois die Flagge streichen. Hierin liegt keine Ent¬
ehrung , und cs kann nur als ein Zufall angesehen wer¬
den . Der Admiral und die Schiffsmannschaft haben
ihre Pflicht gethan . Der Marengv und die Bellc-Poule

' haben in den 3 Jahren , während welchen sie in den
indischen Gewässern waren , für mehr als 40 Millio¬
nen Prisen gemacht , und die Kaufmannschaft von Lon¬
don genvthigt , die Assekuranzpreise um bas Vierfache
zu erhöhen.

Paris , vom 20 May.
Der Moniteur macht heute einen Bericht an den

Minister der Marine und der Kolonien aus Röchelte ,
vom 15 d . datirt und Caze unterzeichnet , bekannt ,
wonach Tags vorher eine englische Division von 6 Li¬
nienschiffen , 4 Fregatten und z Korvetten von der

! Durchfahrt von Antwche erschien. Einige Fregatten und
^ Korvetten liefen » ach und nach in die Durchfahrt ein ,
, wvber es zu Kanonaden mit französischen Fregatten kam,

in Folge deren die feindlichen Schiffe sich wieder zurük-
zogen . Eine englische Fregatte hat bei diesem Gefechte
einen ihrer Maste verlohreu.

Das nämliche Blatt meldet folgendes aus Tunis ,
vom zo April . Die neapolitanische Paranzelle , St .
Antonius , Patron Ant. Jacono, ist durch Korsaren
von Tunis genommen worden . Der französ- Konsul hat
dieses Sch -ff zurükgesordert , da das Königreich Ma¬
stel unter dem besonbern Schutze Frankreichs steht. Es
haben Diskussionen statt gehabt. Inzwischen kennt der
Dey zu gut die Bedingungen der Verträge , um die
gerechte Forderung des französ. Konsuls nicht zu bewil¬
ligen. Der Kaiser wird nicht dulden , daß Völker , die
zum Fobcrativsystem gehören , und die durch einen sei¬
ner Brüder regiert werben , länger von Seeräubern
geplündert und beunruhigt werden . Die Zahl der nea¬
politanischen und sizilianischcu Gefangenen , die sich zu
Tunis befinden , belauft sich auf 6020 .

Unterm Artikel Pera vom 12 April, sagt der Mo¬
niteur: drei russische Transportschiffe die zu dem zahl¬
reichen Konvoi gehörten, der von Korfu nach der Krimm
zurükkehrte , hätten Schiffbrnch gelitten und boc- Mann,
die sich an Bord derselben befanden , seyen umgekommcn .

Ein Artikel aus Genua am nemlichen Ort enthält
Folgendes t „ Das sranz. Schiff , der h. Nikolaus ,
Patron P . Banoricco , von Genua , ist durch Korsa¬
ren von Algier genommen worden. Der Dey hat eS
M' ückgebcu lassen , und den Rais , der sich desselben
bemeistert hatte , für unfähig , ein Kommando zu füh¬
ren , erklärt , weil er ein stanz . Schiff genommen
habe .

"
Schon vor einigen Tagen gab der Moniteur folgen¬

den Artikel aus Wien : „ Alle Schwierigkeiten , die
sich wegen der Besetzung der CattaroMündungen durch
die Russen zwischen Frankreich und Oestreich erhoben
hatten , sind nun beseitigt. Der Petersburger Hof
hat den Befehl zugeschickt , die CattaroMündungen
ungesäumt der stanz. Armee , in Gemäsheit des Trak¬
tats von Presburg , zu übergeben . "

Holland .
Amsterdam , vom 3 Map .

Snt ein paar Wochen sind mehrere Nordamerikani-
sche Schiffe mit lauter KoloilialWoareu im Texel an-
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gekommen , die gute Rechnung ! machem Da die Eng¬
länder die Deutschen Häfen an der NörVSee bereits
gesperrt haben , und den PreMchen SeePläzem an ^ der-
OstSce ohne Zweifel bas nemlrcheSchicksal bevorsteht,
so hofft ü'.«„ , daß sie den Texel frei lassen werden ,« eil sie sich sonsten alle Verbindung mit dem festen '
Lande selbst sperren würden . Geht diese Vermuthung!
in Erfüllung , so dürften hier diesen Sommer grosse
Geschäfte auf dem Rhein nach Deutschland gemacht
werden können .

Schweiz .
Basel , vom «6 May .

Vermöge einer zu Aeusschatel ergangenen Kundma¬
chung ist der Verkauf der daselbst in Beschlag genomme¬
ne » eng

'
, und andern Maaren auf eine unbestimmte Zeit

»» schoben worden.
Italien .

Neapel , vom 29 April.
Diesen Morgen sind von hier 2000 Mann Franzol¬

sen gegen Gaeta ansgebrochcn. Auch ist bei dem Ar¬
meekorps , das vor dieser Festung steht , ein Bataillon
Negern eingetroffcn .

Vorgestern kamen hier aus Sizilien viele Pcrsonew
an , welche die königl. Familie dahin begleitet hatten .
Unter diesen befinden sich die Duchessa d 'Äseoli , der
ehemalige Finanziiiiiiisier Zuno re . Die lezten Briese
aus Palermo melden , daß die Minister Fortegucrri und
Serarti von jenem Hofe verabschiedet worden sind.

Einem sich so eben verbreitenden Gerüchte nach, das
aber noch sehr der Bestätigung bedarf , hätte der Kö¬
nig Ferdinand Sicilien an England abgetreten , sich
aber dabei ausbedungen , daß dieses für seinen künfti¬
gen Unterhalt sorge.

Rußland .
Petersburg , vom 30 April.

Der östr. Gen. von Mcerveldt befindet sich noch
hier. — Das Eis der Newa ist aufgegangen , und
hak bey Riga einige Zerstörungen an den Usern ange-
richtet .

Unter dem im vorigen Jahr in der Pensaschen Epar -
chie Verstorbnen , befanden sich Zvonno , 1 von uz ,
4 von , rao . , i von 128 , 1 von 130 , und r, der das
seltene Alter von 150 Jahren erreicht hat.

Petersburg , vom 30 April.
Am 24- d . hatten alle Offiziers der Garde , welch «

'
der Schlacht von Austerlitz beigewohnt haben , die Eh¬
re , von Sr . kaiscri. Maj. zum Mittagsmahl cingeia-
den zu werden. Abends war - Schauspiel in der Eremi¬
tage . — Bei der Ankunft der Garden hatte es ansang » '
lieh geheissen , sie würden in Parade hier eiiljiehen, -
weshalb sich auch schon bei früher Tagszcit Tausend «
von Neugierigen aus verschiedenenKlassen in - der Strasse
versammelten , durch welche der Zug nach dem Schlosse
gehen sollte. Aber bald verbreitere sich die Nachricht
daß der Einmarsch still und sohne Aufsehen geschehen !
werde , so wie der Ausmarsch rm vorigen Herbst ge¬
wesen ist . Wirklich ist auch jedes Regiment gleich vom '
Lhore aus durch die nächsten großen Straßen »ach?
seinen Kasernen gezogen. Die Fahnen und Standarte» !
sind bloß von kleinen Dctaschemcntern auf dem kaiserl .-
Schlosse abgegeben worden .-

Der Ge » . Lieut. Kologriwow hat- zur Belohnung sei¬
ner in der Schlacht am2 Dec. - drs verwichenen Jah¬
res bei Austerlitz bewiesenen Tapferkeit und Bravour
die mip Diamanten gezierten Insignien vom Orden des
heil. Alexander ' Ncwsky erhalten.

Vermischte Nachrichten .
Wie es heißt , hat der Kurerzkanzler die Nachricht

erhalten , daß die in dem ReichsDeputattonsHaupt -
schluß stipuittkn , und ihm zu seiner Dotation ange- ',
wieseneo RheinzollGebühren zu Düsseldorf und Wesel
von dem neuen Besitzer der Herzogthümer Cicve und '
Berg , Prinzen Mürat , einstweilen n Beschlag genom¬
men worden , wogegen der Kurfürst Neichserzkanzler '
in Paris Vorstellungen machen lassen . _ ,
U) e ch sei k 0 u x s

a m M a t n.

Amsterdam in Corrt .
desgl . . . . .

Hamburg . . . .
desgl. . . . .

Augsburg . . . .
Wi . n

desgl .
London
Paris

desgl.
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Leipzig
Bremen
Basel

von Frankfurt -
d. 23 May. 1826.
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